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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  Hal- 
terung  von  Abgasleitungen  nach  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1,  wie  sie  beispielsweise  aus  der 
DE-OS  31  50  001  als  bekannt  hervorgeht. 

in  der  oben  genannten  DE-OS  31  50  001  ist  eine 
Brennkraftmaschine  mit  V-förmiger  Reihenanord- 
nung  der  Zylinder  dargestellt.  Die  Abgassammel- 
leitung,  sowie  die  die  Brenngase  von  den  Austritt- 
söffnungen  der  Zylinderköpfe  zur  Abgassammel- 
leitung  überführenden  Abgasleitungen  liegen 
vollständig  in  einem  abgasdichten  Raum,  der 
vom  V-förmigen,  durch  eine  Abdeckhaube  abge- 
deckten  Ausschnitt  des  Zyiinderkurbelgehäuses 
gebildet  wird.  Durch  die  Anordnung  innerhalb 
des  abgasdichten  Raums  müssen  die  Abgaslei- 
tungen  nicht  gekühlt  werden,  wodurch  der  Ener- 
gieinhalt  der  Abgase  erhalten  bleibt  und  die 
Aufladung  verbessert  wird.  Allerdings  werden 
wegen  der  hohen  Temperaturen  auch  höchste 
Ansprüche  an  Material  und  Ausführung  der  Ab- 
gasleitungen  und  ihre  Halterungen  gestellt.  Die 
Abgasleitungen  sind  in  Steckverbindungen  an 
der  Abgassammelleitung  festgelegt.  Die  anderen 
Enden  münden  frei  in  die  Auslaßöffnungen  am 
Zylinderkopf.  Bei  der  Halterung  am  Abgassam- 
meirohr  sind  die  infolge  Temperaturverzugs  auf- 
tretenden  Kräfte  relativ  gering,  da  infolge  der 
etwa  gleich  hohen  Temperaturen  der  Abgasleitun- 
gen  und  des  Abgassammeirohrs  kein  entspre- 
chender  Temperaturverzug  stattfindet.  Da  die  zy- 
linderkopfseitigen  Enden  frei  sind,  ist  insbesonde- 
re  auch  eine  ungehinderte  zwangskraftfreie  Län- 
genausdehnung  möglich.  Nicht  zu  vermeiden 
sind  radial  wirkende  Einspannkräfte  im  Bereich 
der  Steckverbindung,  die  für  einen  sicheren  Sitz 
der  Abgasleitungen  erforderlich  sind.  Im  Vollast- 
betrieb  der  Brennkraftmaschine  sind  die  Tempe- 
raturen  der  Abgase  und  damit  der  Abgasleitungen 
aber  so  hoch,  daß  das  Material  auch  nicht  mehr 
kleinen  Kräften  standhalten  kann.  Dies  führt  infol- 
ge  der  dort  wirkenden  Einspannkräfte  im  Ein- 
spannbereich  zu  bleibenden  Verformungen  und 
damit  zum  Nachlassen  der  Einspannwirkung  bei 
Abkühlung.  Insbesondere  im  Teillastbetrieb  ist 
dann  kein  sicherer,  einwandfreier  Sitz  der  Abgas- 
leitungen  mehr  gewährleistet.  Bei  ständiger  dyna- 
mischer  Beanspruchung  würde  dies  sehr  bald  zu 
Beschädigungen  des  Abgasleitungssystems  füh- 
ren.  Ferner  ist  die  Ausführung  der  Einsteckhalte- 
rung  recht  '  aufwendig.  Insbesondere  können 
auch  Schweißnähte  nicht  vermieden  werden,  die 
unter  hoher  Temperaturbelastung  Schwachstel- 
len  darstellen. 

Ebenfalls  in  einem  abgasdichten  Raum  ange- 
ordnet  sind  Abgassammeirohr  und  Abgasleitun- 
gen  einer  in  der  DE-PS  26  53  263  aufgezeigten 
Brennkraftmaschine.  Hier  ist  die  Abgassammellei- 
tung  aus  ineinandergesteckten  Rohrabschnitten 
aufgebaut,  was  ungehinderten  Längenausgleich 
zulassen  soll.  Nachteilig  ist,  daß  die  Abgasleitun- 
gen,  die  die  Brenngase  von  den  Zylinderköpfen 
zum  Abgassammeirohr  überführen,  an  den  Roh- 

rabschnitten  der  Abgassammelleitung  ange- 
schweißt  sind.  Zylinderkopfseitig  sind  die  Abgas- 
leitungen  an  Flanschen  jeweils  mit  zwei  Schrau- 
ben  auf  dem  wassergekühlten  Gehäuse  des  ab- 

5  gasdichten  Raums  festgeschraubt.  Da  die  Flan- 
sche  somit  gekühlt  sind,  sind  sie  ohne  weiteres  in 
der  Lage,  Zwangsverformungen  aufzunehmen, 
die  sich  aus  der  Einspannung  durch  mehrere 
Befestigungsschrauben  ergeben.  Allerdings  ist  in 

10  diesem  Fall  ein  kompliziertes  wassergekühltes 
Gehäuse  von  Nöten,  das  auch  den  Bereich  der 
Zylinderkopfaustrittsöffnungen  umfaßt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Abgasleitungen  so  zu  haltem  daß  im  Hinblick  auf 

15  die  optimale  Aufladung  ohne  störende  Kühlung 
der  Abgasleitungen  und  des  Befestigungsbe- 
reichs  in  allen  Temperaturbereichen  und  insbe- 
sondere  auch  bei  höchsten  Temperaturen  keine 
nennenswerten  Kräfte  im  Einspannbereich  auftre- 

20  ■  ten,  und  dennoch  ein  sicherer  und  unverrückba- 
rer  Sitz  der  Abgasleitungen  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemäßen 
Einrichtung  durch  die  kennzeichnenden  Merkma- 
le  des  Anspruchs  1  gelöst.  Durch  Einpunktbefesti- 

25  gung  der  mit  den  Abgasleitungen  verbundenen 
Flansche  am  Zylinderkopf  oder  anderen  Teilen 
der  Brennkraftmaschine  ist  es  ausgeschlossen, 
daß  radiale  oder  axiale  Zwangsspannungen  auf- 
treten,  die  bei  hoher  Temperaturbelastung  zur 

30  Zerstörung  des  Werkstoffes  der  Abgasleitungen 
führen  würden.  Eine  sichere  und  dauerhafte  Ver- 
bindung  gewährleisten  Befestigungsschrauben, 
die  von  ausserhalb  des  abgasdichten  Raumes 
eingeschraubt  werden,  und  die  Flansche  der 

35  Abgasleitungen  an  jeweils  einer  Umfangsstelle 
punktförmig  haltern. 

Ausführungsbeispiele  zur  Erfindung  sind  in 
den  Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  fol- 
genden  näher  beschrieben  ;  es  zeigen  : 

40  Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  eine  Kolben- 
brennkraftmaschine  mit  einem  abgasdichten 
Raum  im  Bereich  zwischen  V-förmig  angeordne- 
ten  Zyiinderreihen  ; 

Fig.  2  eine  Fig.  1  entsprechende  Querschnitt- 
es  sansicht  im  Bereich  der  Befestigung  einer  Abgas- 

ieitung  am  Zylinderkopf  ; 
Fig.  3  eine  Fig.  2  entsprechende  Darstellung  mit 

anderer  Ausbildung  der  Befestigungsstelie  und 
anderer  Lage  der  Befestigungsschraube  ; 

50  Fig.  4  eine  ebenfalls  Fig.  2  entsprechende 
Darstellung  mit  gelenkiger  Befestigung  der  Ab- 
gasleitung. 

Bei  dem  in  Fig.  1  dargestellten  Querschnitt 
durch  eine  Kolbenbrennkraftmaschine  1  mit  V- 

55  förmiger  Anordnung  der  Zylinderreihen  befindet 
sich  ein  abgasdichter  Raum  2  im  V-förmigen, 
durch  eine  Abdeckhaube  3  abgedeckten  Aus- 
schnitt  des  Zylinderkurbelgehäuses  4.  Im  abgas- 
dichten  Raum  2  befindet  sich  die  Abgassammel- 

60  leitung  5,  in  die  über  die  Abgasleitungen  6,  die 
von  den  Zylinderköpfen  9  abgeführten  Brenngase 
zugeführt  werden.  Die  Abgasleitungen  6  sind  in 

2 
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nanscnen  ö  mineis  tserestigungsscnrauDen  7  an 
jeweils  einer  Umfangsstelle  am  Zylinderkopf  9 
befestigt. 

Fig.  2,  3  und  4  zeigen  mögliche  Ausbildungen 
des  Befestigungsbereichs  einer  entsprechenen 
Abgasleitung  6.  Der  zur  Befestigung  dienende 
Flansch  8  ist  nach  den  Figuren  2  und  3  einstückig 
mit  der  Abgasleitung  6  ausgeführt.  Nach  Fig.  2 
sind  der  Flansch  und  die  Befestigungsbereiche 
am  Motor  so  ausgebildet,  daß  die  Befestigungs- 
schrauben  7  ungefähr  parallel  zur  axialen  Er- 
streckungsrichtung  der  Abgasleitung  6  liegen. 
Fig.  3  zeigt  dagegen  eine  Ausbildung,  bei  der  die 
Befestigungsschrauben  7  ungefähr  quer  zur  Roh- 
rachse  liegen.  Zylinderkopf  und  Zylinderkurbelge- 
häuse  sind  dabei  so  geformt,  daß  die  Strömungs- 
umienkung  noch  im  Zyiinderkopf  erfolgt.  Es  ist 
dann  die  Möglichkeit  gegeben,  die  Befestigungs- 
schrauben  7  von  oben  und  von  außerhalb  des 
abgasdichten  Raums  2  einzuschrauben.  Somit 
läßt  sich  der  Festsitz  der  Schrauben  vorteilhaft 
von  außen  kontrollieren. 

Da  jede  Abgasleitung  6  an  jeweils  nur  einer 
Umfangsstelle  am  Flansch  8  durch  jeweils  eine 
Befestigungsschraube  7  am  Zylinderkopf  9  befe- 
stigt  ist,  können  an  der  Einspannung  keine 
Zwangskräfte  infolge  unterschiedlicher  Tempera- 
turverhältnisse  an  Abgasleitungen  und  Zylinder- 
kopf  bzw.  Abdeckhaube  auftreten,  die  das  Wand- 
naterial  festigkeitsmäßig  beanspruchen.  Damit 
die  radiale  Verformung  der  Abgasleitung  nicht 
aehindert  wird,  ist  im  Befestigungsbereich  run- 
dum  ein  seitlicher  radialer  Freiraum  vorgesehen. 
Der  Flansch  8  einer  Abgasleitung  6  ist  vorzugswei- 
se  als  ringförmig  umlaufender  Bund  ausgebildet, 
der  zwischen  Wandteilen  des  Zylinderkopfs  und 
der  Abdeckhaube  bzw.  der  radialen  Stirnfläche 
sines  Abschirmringes  10  radial  geführt  ist.  Durch 
diese  radiale  Führung  wird  verhindert,  daß  bei 
dynamischer  Beanspruchung  infolge  Biege- 
schwingungen  der  Abgasleitungen  der  Einspann- 
3ereich  festigkeitsmäßig  beansprucht  wird.  Der 
ingförmig  umlaufend  ausgebildete  Bund  stellt 
liso  eine  axial  abstützbare  Kante  dar. 

Die  Durchtrittsöffnungen  zwischen  Zylinder- 
copf  und  abgasdichtem  Raum  werden  mittels 
Dichtungen  11,  die  hinter  einem  Abschirmring  10 
iegen,  abgedichtet.  Der  Abschirmring  schützt  die 
Dichtungen  11  vor  zu  starker  Erwärmung.  Diese 
Dichtungen  sind  erforderlich,  weil  sich  zwischen 
lylinderkurbelgehäuse  und  Zylinderköpfen  ein 
»palt  befinden  muß,  wenn  die  Abdichtung  des 
ärennkammerraumes  gegen  die  Zylinderköpfe 
jewährleistet  sein  soll. 

Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Figur  4  ist  die 
Abgasleitung  6  gelenkig  mit  einem  Flansch  8 
-erbunden,  der  durch  Kiemmringe  gebildet  wird. 
Die  Klemmringe  sind  aus  Montagegründen  zweit- 
eilig  ausgeführt  und  miteinander  verschraubt. 
)urch  kugeiringförmige  Flächen  an  den  Klemm- 
ingen  und  entsprechende  Flächen  an  einem  an 
lie  Abgasleitung  6  angeformten  Bund  ist  die 
abgasleitung  6  drehbeweglich  gehaltert.  Dennoch 
/ird  die  radiale  Ausdehnung  im  Befestigungsbe- 
eich  nicht  behindert,  da  die  die  Abgasleitung  6 

haltenden  Klemmringe  an  jeweils  nur  einer  einzi- 
gen  Umfangsstelle  —  punktförmig  —  an  der 
Abdeckhaube  3  zum  abgasdichten  Raum  2  befe- 
stigt  sind.  Ebenso  wie  für  den  starr  mit  der 

5  Abgasleitung  6  verbundenen  Flansch  8  ist  am 
Umfang  der  Klemmringe  radialer  Freiraum  zur 
Ausdehnung  vorgesehen.  An  einer  weiteren  Um- 
fangsstelle  oder  auch  am  gesamten  Umfang  sind 
die  Klemmringe  in  einer  radialen  Führung  abge- 

10  stützt,  die  radiale  aber  nicht  axiale,  orthogonal 
zur  Stützfläche  gerichtete  Bewegungen  erlaubt. 
Das  andere  Ende  der  Abgasleitung  6  kann,  wie 
jedoch  nicht  dargestellt,  am  Außenumfang  spalt- 
frei  an  den  zu  einem  Ringwulst  aufgebogenen 

15  Rändern  der  Öffnungen  des  Abgassammeirohrs 
anliegen.  So  kommt  eine  nahezu  dichte  Überlei- 
tung  der  Brenngase  vom  Zylinderkopf  zum  Abgas- 
sammeirohr  zustande.  Wegen  der  gelenkigen  Hal- 
terung  der  Abgasleitungen  in  den  Klemmringen 

20  bewirken  Verschiebungen  des  Abgassammei- 
rohrs  infolge  der  Temperaturlast  keine  oder  kaum 
nennenswerte  Kräfte  in  der  Halterung.  Eine  mög- 
lichst  verlustfreie  Überleitung  der  Brenngase  ist 
aber  erwünscht,  da  dann  der  größtmögliche  Ener- 

25  gieinhalt  der  Abgase  zur  Abgasturbine  des  Abgas- 
turboladers  gelangt.  Im  Gegensatz  hierzu  sind  bei 
den  Ausführungsbeispielen  nach  den  Figuren  2 
und  3  gewisse  Verluste  hinzunehmen,  da  bei 
einer  nicht  gelenkigen  Halterung  die  Abgaslei- 

30  tung,  wie  in  Figur  1  dargestellt,  in  einem  Abstand 
vor  der  Abgassammelleitung  endet. 

Die  Befestigung  der  Klemmringe  nach  Figur  4 
erfolgt  mittels'  einer  parallel  zur  Erstreckungsrich- 
tung  der  Abgasleitung  liegenden  Befestigungs- 

35  schraube  7.  Zylinderkopf,  Abgasleitung  und  Ab- 
deckhaube,  sind  dabei  so  ausgeführt,  daß  die 
Befestigung  der  Abgasleitung  an  der  Abdeckhau- 
be  erfolgt  und  nach  Montage  der  Abdeckhaube 
der  Schraubenkopf  Zylinderkopfwandungen  ge- 

40  genüberliegt.  Dadurch  wird  der  Vorteil  erreicht, 
daß  die  Befestigungsschrauben  gegen  Lösen  ge- 
sichert  sind. 

Die  Abdichtung  des  Durchgangs  zwischen  Zy- 
linderkopf  und  Abgasleitung  erfolgt  mit  einer  im 

45  kühleren  Bereich  auf  dem  Außenumfang  der  den 
Flansch  8  bildenden  Klemmringe  liegenden  Dich- 
tung  11. 

In  den  Ausführungsbeispielen  sind  die  Abgas- 
leitungen  6  als  Gußteile  ausgeführt.  Dies  hat  den 

50  Vorteil,  daß  sich  die  Rohre  in  preisgünstiger 
Weise  mit  optimal  den  Strömungsverhältnissen 
angepaßter  Form  herstellen  lassen.  Bei  angegos- 
senem  Flansch  werden  insbesondere  festigkeits- 
mindernde  Schweißnähte  oder  ähnliches  vermie- 

55  den. 
Die  in  den  Figuren  aufgezeigten  Ausführungs- 

beispiele  zeigen  eine  Ausbildung  der  Abgasleitun- 
gen  und  des  Befestigungsbereichs,  der  eine  konti- 
nuierliche  knickfreie  Weiterieitung  des  Auslaßka- 

so  nals  des  Zylinderkopfs  darstellt.  Es  ist  jedoch 
auch  durchaus  denkbar,  den  Befestigungsflansch 
am  Abgasrohr  so  anzuformen,  daß  im  Anschluß 
an  die  Strömungsumleitung  im  Zylinderkopf  eine 
Verengung  mit  anschließender  Erweiterung  des 

?5  Rohrquerschnitts  vorgesehen  ist.  Es  wird  dann 
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ein  großer  Flanschbereich  gebildet,  der  für  die 
Befestigung  günstig  ist.  Auch  aus  strömungstech- 
nischen  Gründen  kann  eine  Verengung  im  An- 
schluß  an  eine  Strömungsumleitung  mit  anschlie- 
ßender  Erweiterung  vorteilhaft  sein.  Infolge  der 
Fliehkräfte  in  einem  gekrümmten  Kanai  ist  der 
Druck  des  Strömungsmediums  im  äußeren  Be- 
reich  höher  als  innen.  Nach  einer  Umlenkung 
kann  es  dann  durch  einen  plötzlichen  Druckan- 
stieg  zu  einer  Strömungsablösung  kommen,  die 
durch  die  Verengung  mit  anschließender  Erweite- 
rung  abgeschwächt  wird. 

Patentansprüche 

1.  Halterung  einer  Abgasleitung  (6),  die  die 
Brenngase  von  den  Austrittsöffnungen  der  Zylin- 
derköpfe  (9)  einer  Brennkraftmaschine  (1)  zu 
einer  Abgassammelleitung  (5)  weiterleitet,  wobei 
die  Abgasleitung  (6)  ebenso  wie  die  Abgassam- 
melleitung  (5)  vollständig  in  einem  abgasdichten 
Raum  (2)  angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Abgasleitung  (6)  an  ihrem  zylinder- 
kopfseitigen  Ende  mit  einem  Flansch  (8)  verbun- 
den  ist,  und  der  Flansch  (8)  an  nur  einer  einzigen 
Umfangsstelle  —  punktförmig  —  an  der  Brenn- 
kraftmaschine  befestigt  ist  und  das  andere  Ende 
der  Abgasleitung  (6)  frei  ist. 

2.  Halterung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Flansch  (8)  an  wenigstens 
einer  zusätzlichen  Umfangsstelle  eine  Führung 
besitzt,  die  Schwenkbewegungen  des  Flansches 
(8)  verhindert,  aber  Bewegungen  in  der  Er- 
streckungsebene  des  Flansches  (8)  zuläßt. 

3.  Halterung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Flansch  (8)  einstückig 
mit  der  Abgasleitung  (6)  ausgeführt  ist. 

4.  Halterung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Flansch  (8)  kugelringför- 
mige  Flächen  besitzt,  in  denen  ein  mit  der  Abgas- 
leitung  verbundener  Bund  gelenkig  gelagert  ist, 
und  daß  das  der  Abgassammeileitung  (5)  zuge- 
wandte  Ende  der  Abgasleitung  (6)  zwangskraftfrei 
auf  seinem  Außenumfang  in  der  zum  Übertritt  der 
Abgase  ausgesparten  Öffnung  der  Abgassammel- 
leitung  (5)  anliegt. 

5.  Halterung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigung 
des  Flansches  (8)  an  Begrenzungswandungen 
von  den  abgasdichten  Raum  bildenden  Wandtei- 
len  erfolgt. 

6.  Halterung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigung 
des  Flansches  (8)  am  Zylinderkopf  (9)  erfolgt. 

7.  Halterung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigung 
des  Flansches  (8)  jeweils  mittels  einer  von  außer- 
halb  des  abgasdichten  Raums  (2)  einschraubba- 
ren  Befestigungsschraube  (4)  erfolgt. 

Claims 

1.  A  mounting  for  an  exhaust  duct  (6)  which 

conveys  the  combustion  gases  from  the  outlet 
openings  of  the  cylinder  heads  (9)  of  an  internal 
combustion  engine  to  an  exhaust  manifold  (5), 
wherein  both  the  exhaust  duct  (6)  and  the  exhaust 

5  manifold  (5)  are  entlrely  arranged  in  a  gas-tight 
Chamber  (2),  characterised  in  that  at  its  end  on 
the  cylinder  head  side  the  exhaust  duct  (6)  is 
connected  to  a  f  lange  (8),  and  the  f  lange  (8)  is 
secured  to  the  internal  combustion  engine  at  a 

10  Single  peripheral  location,  in  point-like  manner, 
and  the  other  end  of  the  exhaust  duct  (6)  is 
unsupported. 

2.  A  mounting  according  to  Claim  1,  character- 
ised  in  that  at  least  one  additional  peripheral 

15  location  the  flange  (8)  has  a  guide  means  which 
prevents  swinging  movements  of  the  flange  (8) 
but  allows  movements  in  the  plane  öf  extension 
of  the  flange  (8). 

3.  A  mounting  according  to  Claim  1  or  2, 
20  characterised  in  that  the  flange  (8)  is  formed  in 

one  piece  with  the  exhaust  duct  (6). 
4.  A  mounting  according  to  Claim  1  or  2, 

characterised  in  that  the  flange  (8)  has  spherically 
annular  surfaces  in  which  a  collar  connected  to 

25  the  exhaust  duct  is  pivotaliy  mounted,  and  in  that 
the  outer  periphery  of  the  end  of  the  exhaust  duct 
(6)  nearest  the  exhaust  manifold  (5)  abuts  without 
reactive  forces  in  the  opening  of  the  exhaust 
manifold  (5)  provided  for  the  passage  of  the 

30  exhaust  gases. 
5.  A  mounting  according  to  any  one  of  Claims  1 

to  4,  characterised  in  that  the  fastening  of  the 
flange  (8)  to  the  boundary  walls  is  effected  by  the 
wall  parts  forming  the  gas-tight  Chamber. 

35  6.  A  mounting  according  to  any  one  of  Claims  1 
to  4,  characterised  in  that  the  fastening  of  the 
flange  (8)  is  effected  at  the  cylinder  head  (9). 

7.  A  mounting  according  to  any  one  of  Claims  1 
to  6,  characterised  in  that  the  fastening  of  the 

40  flange  (8)  is  effected  respectively  by  means  of  a 
fastening  bolt  (4)  [sie]  which  can  be  screwed  in 
from  outside  the  gas-tight  Chamber  (2). 

45  Revendications 

1.  Fixation  d'un  conduit  (6)  de  gaz  d'echappe- 
ment,  qui  achemine  les  gaz  de  combustion  des 
orifices  de  sortie  des  tetes  (9)  de  cylindre  d'un 

50  moteur  (1)  ä  combustion  interne  vers  un  conduit 
(5)  collecteur  de  gaz  d'echappement,  le  conduit 
(6)  de  gaz  d'echappement  aussi  bien  que  Ie 
conduit  (5)  collecteur  de  gaz  d'echappement 
etant  entierement  disposes  dans  un  espace  (2) 

55  etanche  aux  gaz  d'echappement,  fixation  caracte- 
risee  en  ce  que  Ie  conduit  (6)  de  gaz  d'echappe- 
ment  est  relie,  ä  son  extremite  situee  du  cöte  de  la 
tete  de  cylindre,  ä  un  rebord  ou  une  bride  (8),  et 
en  ce  que  le  rebord  (8)  n'est  fixe  qu'en  un  seul 

60  endroit  peripherique  —  de  maniere  ponctuelle  — 
au  moteur  ä  combustion  interne  et  en  ce  que 
l'autre  extremite  du  conduit  (6)  de  gaz  d'echappe- 
ment  est  libre. 

2.  Fixation  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
65  see  en  ce  que  le  rebord  (8)  possede,  en  au  moins 

4 
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un  ci  iui  un  ueiipnenque  suppiementaire,  un 
organe  de  guidage  empechant  les  mouvements 
d'oscillation  du  rebord  (8)  mais  permettant  des 
mouvements  dans  le  plan  dans  lequel  s'etend  le 
rebord  (8). 

3.  Fixation  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terisee  en  ce  que  ie  rebord  (8)  est  realise  d'une 
seule  piece  avec  le  conduit  (6)  de  gaz  d'echappe- 
ment. 

4.  Fixation  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terisee  en  ce  que  le  rebord  (8)  possede  des 
surfaces  en  forme  d'anneaux  spheriques  sur  les- 
quelles  est  monte,  de  maniere  articulee,  un  collet 
relie  au  conduit  de  gaz  d'echappement  et  en  ce 
que  l'extremite  du  conduit  (6)  de  gaz  d'echappe- 
ment,  situee  du  cöte  du  conduit  (5)  collecteur  de 
gaz  d'echappement,  s'appuie  sans  force  de  liai- 

son,  par  sa  penphene  externe,  sur  l'orifice 
menage  dans  le  conduit  (5)  collecteur  de  gaz 
d'echappement  pour  permettre  le  passage  des 
gaz  d'echappement. 

5  5.  Fixation  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterisee  en  ce  que  la  fixation  du  rebord  (8)  est 
realisee  sur  les  parois  de  delimitation  des  parties 
de  paroi  formant  l'espace  etanche  aux  gaz 
d'echappement. 

10  6.  Fixation  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterisee  en  ce  que  la  fixation  du  rebord  (8)  a 
lieu  sur  la  tete  (9)  de  cylindre. 

7.  Fixation  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterisee  en  ce  que  la  fixation  du  rebord  (8)  est 

15  realisee  ä  chaque  fois  ä  l'aide  d'une  vis  (7)  de 
fixation,  vissee  de  l'exterieur  de  l'espace  (2) 
etanche  aux  gaz  d'echappement. 
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